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Holger Lorenz: Die Variante I des DDR-Jets „Baade 152“
Der Schulterschluß zwischen Walter Ulbricht und der heimgekehrten Junkers-Elite
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Diverse Produktionspläne für die 152/0 bis 152/III
1. Beschluß
vom 1. Februar 1955

Amt für Technik 
Anweisung Nr. 1

1.) Lizenzbau IL-14P
IL-14P V1  flugfertig I. Quartal 1956
bis Ende 1957 Produktion von 90 Stück IL-14P (5-7 Stück im Monat)
ab Januar 1958 Erhöhung der Produktionsrate auf 10 Stück im Monat
Gesamtzahl IL-14P bis 1960: 450 Stück

2.) Flugzeug „152“
152/0 V1     flugklar     30. Juni 1956    (mit 2 x Ljulka AL-5)
152/0 V4     flugklar     30. Sept. 1957  (mit 4 x Pirna 014)
152/0 V5     flugklar     15. April 1958    (mit 4 x Pirna 015)

2. Beschluß
vom Dezember 1955

VfI Perspektivplan
1955-1960

1.) Bau IL-14P
Produktion der IL-14P wird auf 90 Stück begrenzt
Motoren ASch-82T insgesamt 1.457 Stück

2.) Flugzeug 152
152/0 V1     stat. Bruchzelle     I. Quartal 1957
152/0 V2     flugklar                III. Quartal 1957   (mit 4 x ETL 014)
152/0 V3     flugklar                IV. Quartal 1957   (mit 4 x ETL 014)
152/0 V4     flugklar                  I. Quartal 1958   (mit 4 x ZTL 015)
152/0 V5     dyn. Bruchzelle    II. Quartal 1958

Bei einer Konsultation in Moskau im Februar 1956 lehnen die Russen das Zweistrom-Triebwerk 015 als für
zivile Flugzeuge ungeeignet ab. Sie fordern ein verbessertes Einstrom-Triebwerk 014, das daraufhin in Pirna
als Triebwerk 016 entwickelt wird.

3. Beschluß
vom 29. Mai 1956

Ministerium für 
Nationale Verteidigung

1.) Bau IL-14P
Produktion der IL-14P nur noch max. 90 Stück, auch weniger möglich,
wenn Absatz nicht gesichert

2.) Flugzeug 152/II
Produktion von 110 Stück 152/II (später als 152/I bezeichnet) bis 1962

3.) Flugzeug 152/III
Produktion von 70 Stück 152/III (später als 152/II bezeichnet) 
zwischen 1962 und 1965

4.) Flugzeug 153
Produktion von 200 Stück von 1961 bis 1965

Im August 1956 entscheidet Chefkonstrukteur Fritz Freytag, daß die 152 von einer Servo- auf eine Hand-
steuerung umkonstruiert wird, weil die russischen Triebwerk AM-9 eine zu geringe Abtriebleistung aufweisen.

4. Beschluß
vom 11. Januar 1957

VLI Perspektivplan

1.) Flugzeug 152/I
152/I V1     31.7.1958
152/I V4    31.12.1958

Im Frühjahr 1957 beschließt Chefkonstrukteur Freytag die Konstruktion der 152/II mit Dreibeinfahrwerk

5. Beschluß
vom 6. Mai 1957

VLI Perspektivplan

1.) Flugzeuge 152 V1 bis V7
152/I V1     31.7.1958 mit Triebwerk RD-9B
152/II V4    30.4.1959 zur Bodenerprobung (mit Tw 014)
152/III V6 31.8.1959 dynamische Bruchzelle
152/III V7 31.8.1959 (mit Tw 014)

6. Beschluß
vom 18. Juni 1957

VLI Perspektivplan

1.) Flugzeug 152 V1 bis Nullserie 009
152/I V1     1.5.1958
152/II V4    31.5.1959
152/II 009 30.9.1959

Bildnachweis: 
Alle Fotos stammen aus dem Archiv des VEB Flugzeugwerke Dres-
den bzw. aus der Sammlung des Verfassers.
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